
lknrMische klliAchan.

Groß - Demfin bei Branden-
burg a. H. Ein Mord und Selbst-

n.utter seines Sohnes, Wittwe Bitt-

Wittwe Bittkow hegte.

ehe Hilfe zur Stelle war.
Nowawes. Der 42jährige Tisch-

ler Hermsdorf Hattnaus der Havel un-

aufgefunden; von Hermsdorf fehlte
jede Spur. Kürzlich wurde die Leiche
des Tischlers unweit von Bodelsberg

Mitienwalde. Auf der Straßevom Tode ereilt wurde der hiesige
Bürgermeister Sauer, der nach Berlin
gefahren war, um in einem von ihm
angestrengten Beleidigungsprozeß als
Zeuge vor der zweiten Strafkammer
des Landgerichts I zu erscheinen. Als
der 45 Jahre alte Herr, der vorher nie-
mals krant gewesen war, durch die

Nähe der Potsdamer Brücke plötzlich
zusammen. Ein Blutsturz hatte ihn
befallen und hatte seinen Tod zurFolge.

Rummelsburg. Der Kassirer
der Rummelsburger - Bockshagener
Gemeindekasse Fürst ist nach mehrfa-

chen Unterschlagungen durchgebrannt.

Innung feierte das Fest ihres 350 jäh
rigen Bestehens. Aus diesem Anlaß
wurde eine neu angeschaffte Fahne ge-
weiht.

lohanni s b u r g. Einen ent-

den von der Polizei telegraphisch be-
nachrichtigt.- Die Motive für die That
sind anscheinend in schlechten Vermö-

gernfene Arzt stellte fest, daß Tesckmcr

Marienburg. Arbiter Jo-
bann Montau wurde auf der Bahn-

Met.
ge-

Preußisch -Stargar d. Der
Schüler Paul Teste, Sohn des Bahn-
wärters Teske, im Wärterhaus 277

Ueber die Ursache des Selbstmordes ist

Thorn. Probst Fchmeja, der seit
1870 als Pfarrer an der hiesigen St.
Johanniskirche wirkt, beging sein M-
jähriges Priesterjubiläum durch eine
kirchlich« Feier, zu der auch viele Geist-

liche aus der Provinz erschienen wa-
ren.

Zefchin. Der geistesschwach«, 17
Jahre alte Hütejunge Leo Fornella,
welcher am 20. November v. I. seinen
Dienst hier heimlich verlassen hatte, ist
jetzt in einem Torsbruche unweit der
Wohnung seines Vaters todt aufge-
funden worden.

Stettin. Sein 25jiihriges Buch-druckerjubiläum feierte der während
eines Vierteljahrhunderts in der Buch-
druckerei R. Graßmann Hierselbst be-
schäftigte Schriftsetzer Hermann
Schultz.

Dramburg. Kürzlich entlud sich
über unserer Stadt ein Gewitter. Ein
Blitz fuhr in das massive Stallgebäude
des Ackerbürgers Lempe und setzte
dasselbe in Brand. Der Besitzer fand
feine beiden koerthvollen Pferde, vom
Blitze erschlagen, todt neben der Krip-
pe liegen. Das übrige Vieh lonnte
gerettet werden.

Groß -Reetz. General der In-
fanterie z. D. v. Lettow beging festlich
den Tag, an dem er vor 50 Jahren in

Gützkow. Ertränkt hat sich ein
auf dem Gute Lüssow beschäftigtes 18
Jahre altes Dienstmädchen Namens

den die sämmtlichen Gebäude der ver-
wittweten Frau Gastwirth Woitle und
des Schneidermeisters Becker amMarkt
zerstört.

de. Ein 83 Jahre alter 48er Veteran

1843?45 seiner Militärpflicht in der

liches Ende fand der Hofbesitzer Fritz
Dützmann hier. Als er sich in den
Viehstall begab, wurde er von dem
Bullen angefallen und tödtlich verletzt.

Tangst e d t. Der 79jährige I.
H. Krogmann feierte mit feiner 85-
jährigen Ehefrau das Fest der golde-
nen Hochzeit.

Bresla u. Füsilier Storde der
9. Compagnie des Grenadier - Regi-
ments 11 ist infolge eines Unfalles in
der Oder am Festungsgelände des
Bürgerwerders, gegenüber der Lange-
gasse, ertrunken. Die Leiche ist nicht
gefunden worden. Der Landesselre-
tär, Bureauvorsteher Rudolf Bieder-
mann bei der Provinzialverwaltung
von Schlesien, beging im Kreise seiner
Angehörigen sein Mjähriges Dienstju-
biläum. Seinen Brandwunden er-

de- Maurers Kiesel, Brigittenthal 3,

Stubenbrand ausgebrochen war.

Fischer Richard Dehmel von der Ufer-
straße 52 ist in der Nähe des Oder-
schlößchens aus einem Kahn in die
Oder gestürzt und ertrunken. Die
Leiche wurde durch den Strom sortge-

Berna. Die Wittwe Kießlick
wurde hier todt, in einem kleinen Was-sergraben liegend, aufgefunden.

Dom b. Der Pferdeknecht Johann
Mazur nahm infolge einer Verwechse-
lung einen Schluck aus einer Flasche,
welche Lysol enthielt. Der Unglückli-

che starb aus dem Transport nach dem

Görlitz. Aus dem Fenster der 4.

stürzte sich der 35 Jahre alte Lackirer

Rieda wurde darauf zum Tode'verur-
lyettt. Ver Verurtheilke nahm den
Spruch mit Äleichmuth auf.

Pieschen. In einem Stalle des

Schwarzviehhändlers Jezirsli auf dem
Neumarkte brach Feuer aus, das auch

Bäckers Galadzinski übergriff. Außer
den Gebäuden sind zwei Pferde, ein
Schwein, vier Geflügel, 120 Centner
Weizenmehl und 20 Centner Kleie ver-
brannt, sowie mehrere Pferde und
Schweine angebrannt. Es liegt
Brandstiftung vor.

R a witsch. Die langjährigen
Vorstandsmitglieder der Schneiderin-
nung, Schensky und Tita, begingen ihr
Löjähriges Jubiläum als Jnnungs-
meister. Den liibilarkn wurden viele

Witlowo. Mittels Salzsäure

Trünke ergebener Mann, vergiftet.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Die Mitinhaber

eines in unserer Stadt seit langen
Jahrzehnten unverändert gebliebenen
Handwerksgeschäfts der Nagelschmiede
von Karl Lehma»», Friedrich Leh-
mann, feierte fein goldenes Berussju-
biläum.

Döllnitz. Der Arbeiter Pohle

zu dem unjeligen Schritt veranlaßt
hat, ist nicht festgestellt.

Halbeistadt. Cs starb in

gerichte, Dr. jur. Axel Benedix.
Kalbe a. S. Arbeiter Georg

Dollbergen. Die Ehefrau des
Abbauers Friedrich Wehly stürzte sich

Gottingen. Dr. Goetz, Assi-

ver 1. Etage des Hauses Wiesensträße
13 stürzte sich eine 71 Jahre alteFrau,
die Wittwe Kassebeer, herab und blieb

Sellenstedt. Die beiden Höfe
des Stoffregen und des

Weeze. Der Arzt Dr. Zehnhoff

Wilhelm Kemper zu Klause bei Len-
genbeck, Dr. Meschede, der Rothe As-
teroiden 4, Klasse, dem Kasernenin-

Klasse.
Burastei n s u r t. Der 18jäb-

aus die Schienen gelegt, wird wohl
schwerlich festzustellen sein.

Gevelsburg. Von einem schwe-
Osenfabrikant Fritz Bockhater "betrof-
fen. Derselbe wollte seinem Knechte
bei der etwas abschüssigen Einfahrt

Koblenz. Der Geheime Ccmmer-
nenrath Wegcler hat aus Anlaß des

50,000 Marl überwiesen? aus den

eonvalescenten unterstützt werden. Fer-
ner hat Wegeler der Unterstützungs-
kasse der Arbeiter der Firma Deinhard
50,000 Mark überwiesen.

Neunkirchen. Infolge Aus-
gleitens stürzte der Hauer Peter Kuhn
aus Alter.wald in den über 400 Me-
ter tiefen Morbachschacht. Der Körper
zerschellte vollständig und mußte in
Stücken ous dem Schachtsumpf ge-
schafft .ve'.den.

Die Näherin

der Landwehrstraße mitKumpanen ein
Trinkgelage abhielt, wurde tobt aufge-
funden. Man vermuthet ein Verbre-

Sankt-Goarshausen. Der
drei Jahre alte Knabe des Winzers
Leonhard stürzte beim Spielen in den
Rhein. Trotz eifrigsten Suchens ge-
lang es nicht, das Kind zu retten.

?rovinz Keflen-Zlaslau.
Kassel. Dem mit dem Schlüsse

der Bürgerschule 7, Martin Jssert, ist
der Rothe Adlerorden 4. Klasse verlie-
hen worden. Regierungsbote Auel
Hierselbst feierte sein 50jährigesDienst-
jubiläum. Aus diesem Anlasse wur-

der 23 Jahre alte Schneider Fried-
den. Er war schwermüthig. Ar-
beiter Christoph Thoma, Myliusstraße
43. stürzte sich aus dem Mansardestock

Mann, der drei Kinder im Alter von
10 18 Jahren hinterläßt, in den
Tod getrieben. Die Leiche wurde nach
dem Friedhofe verbracht.

2>littetdentlche Ktnaten.
He! msta d t. Der 20jährigeSohn

d:s hiesigen KonditorsStephan stürzte

chen an der hiesigen Universität, Dr.
E. Wilhelm, feierte das 25jährige Ju-
biläum als akademischer Lehrer.

Ingersleben. Rentner Wil-

Fabrik Aue - Zeitz an der Prosizler

Gehöft des Gutsbesitzers Bischoff

gend.
Kacysen.

Dresden. Im Gewerbehause

siklebens im 19. Jahrhundert Werke

Markt 5, feierten das seüene Fest der

sti^Fri^ch-^^"^'
kenlager ist an den Folgen einer Er-
kältung Justizrath Dr. Böhme hier-
selbst gestorben.

Gießen. Aus eine 25jährige

Dr. med. Franz Riegel zurückblicken.
Gros; - Gerau. In Bischofs-

Mainz. In der Weisenauer <?e-

seststellei»

Nauheimbei Groß - Gera. Das

erte Gemeindeeinnehmer Müller mit
seiner Gattin in voller Rüstigkeit und
Körperfrische.

Herbstein. Der frühere lang-

jährige unseres

München. Generalmajor a. D.
Friedrich Pflaum ist nach langem

schweren Leiden in der hiesigen Ner-
"nheilanftalt Neufriedenheim ver-
storben. Bom Hohenwaldeck bei
Fischhausen stürzte der ledige Maler
Karl Boxdörfer von hier auf einer
Klettertour 25 Meter hoch ab und war
sofort todt. Der Bruder des verun-
glückten Boxdörfer, welcher ebenfalls
an der Klettertour betheiligt war,
stürzte nur einige Meter ab und erlitt
leichte Verletzungen. Das Dienst-
mädchen Marie Kaiser des Kaufman-
nes S. Neumann rannte letztens über

Hausmeister suchten durch rasch herbei-
geholte Decken das Feuer zu ersticken,
wob« letzterer sich eim arge Verletzung

oer Hanv zuzog, unglückliche
Mädchen gab an, die Spiritusflasche
auf dem Herd sei umgefallen, und da-
bei seien ihre Kleider in Brand gera-
then. Die Arme ist bald darauf ihren
Verletzungen erlegen.

Neckarsulm. Unier sehr zahl-
reicher Betheiligung fand im Husch-
saale eine Abschiedsseier zu Ehren des
nach Heslach - Stuttgart beförderten
Lehrers Kaufmann statt.

Rottweil. In Lackendorf, hiesi-

Wohn- und Oelonomiegebcwd: des
Wendelin Rall und zündete. Das An-
wesen brannte vollständig nieder.

Reutlingen. Der 23jährige
Fabrikarbeiter Hämmerle aus Hirsau

Selbstmord vorli.gt. nicht festge

siers Buchenberger, ist in dem hohen
Alter von 84 Jahren verschieden. Hoss-
niann lebte seit dem Jahre 1890 hier
im Ruhestand.

Di l lst ei n (Pforzheim). Tag-

haftet.

rer D. A. Bell, ist im hohen Alter

zer.
Ĝ uta ch. Im Streit wollte der

Kiefer, gebürtig aus Reifenberg bei
Wallhalben, stürzte sich aus dem dnt-
ten Stock des hiesigen Hospitals und

Pirmasens. In der Rodalber-
straße überfuhr eine Bierfuhie de»

leine Schuld.
Zweibriicken. Im Alter von

80 Jahren verschied hier der frühere
Bantier, Privatmann Karl Lehmann,
der an der Erhebung des Jahres IBt3

deshalb f. Z. flüchtig gegangen war.
Mlny-L^thringen.

Straßburg. Der Senior der

des Ackerer N Bane. Der"a»f 6ÖOO

B i t 112 ch. Von einem Soldaten er-

Soldaten des Regiment No. 97, die

Neustrelitz. Einer der ältesten
Schulmänner Landes, der

Ger-Jubiläum feierte der Tischlermei-
ster Voß. Magistrat und Bürger-

ausschuß liehen durch eine Deputation

Rost o ck. Einer der letzten alten

storiker Professor Friedrich Wilhelm
philosophischen Fakultät, feierte seinen
80. Geburtstag.

Oldenburg. Der Geh. Ober-
lirchenrath D. Hansen lonnte dieser

Ban t. Das Fest der Silberhoch-

nebst seiner Gattin allseitiger Beliebt-
heit.

Z?reie Kt>rdte.
Hamburg. Der MaurerarbeitZ-

tzungen. Ein Schlossergeselle Wisch,
der seit dem 16. November 1303 ver-
mißt wurde, ist jetzt bei der Schiffs-
werft am Reiherstieg als Leiche aus

schafft. Ob ein Unglücksfall oder

Selbstmord vorliegt, ist nicht festge-
stellt worden. Der sehr bekannte
hiesige Ruderclub Favorite - Harmo-

ter Nuderverein, der Heidelberger Ru-

schast, Hellas - Offenbach, die Stutt-
garter Rudergesellschaft und die Ru-
dergesellschaft Trier. Redakteur

viele Jahre lang die Ansichten Bis-

Harburger Dampfschiffs - Gesellschaft

flaggt.
h pp g

Schweiz,

Defraudation an Bußengeld'ern zum
Nachtheile des Staates entflohen.
In Pruntrut ist Bankier Leon Chos-

Er war Chef des Bankhauses Choffat

ge Universität zu seiner Universaler-

Schops" in der Weilburg Sttaße,
Franz Schopf fen., ist im Alter von

Firma I, C, Rkder und die Holz-
sind infolge Heißlaufens der Mahl-
steine abgebrannt.

Martel i n g e n. In der Schie-
fergrube Wilhelmschacht wurde der

Ueber ein Bild Kaiser
Wilhelm's als japanische Siegesbeute

deutschen Kriegsschiff ?Geier" aus
Tschemulpo: Wir liegen etwa 325
Fuß von dem gesunkenen russischen

ten Erstaunen das Bild Kaiser
helms 11. mit der Unterschrift: ?Ge-
widmet dem Officiercorps des russi-
schen Kreuzers ?Warjag". Das Da-
tum der Widmung war nicht mehr
lesbar, da das Bild durch Wasser ge-
litten hatte, denn das Schiff liegt zeit-
weise ganz unter der Wasserlinie. Die
Bitte unserer Ossiciere um Heraus;ibe
des Bildes blieb leider erfolglos.

Auszüglers Wältz beschuldigt. Der

gen schwer gravirend. Der Gerichts-
sest, daß das Blei in der Wunde des

wie die Finger des Angeklagten zeig-
ten. In der auf die erste Gerichts-

sitzung folgenden Nacht nun hat sich

Arrestzelle mit Kreide letzte Bestim-

Einen der interefsan»
testen Punkte in dem jüngsten Be-
richt des englischen GeneralconsulK
Hearn in Havre bilden die Ausfüh-
rungen über den Geschäftsbetrieb deS
Westfälischen Kohlensyndikats. ES
ergiebt sich daraus, daß der deutscheImport nach Havre beständig zu-
nimmt und den britischen zurück-drängt. Auch in Paris findet die
deutsche Kohle immer mehr Eingang.
Die Pariser Gasgesellschaft hat nacheingehender Erprobung dieser Kohle
250,000 Tons in Westfalen bestellt.
tigen Sendung zu verringern, soll sievon den Bergwerken aus auf derßuhr
in großen Leichterschiffen nach Rot-
terdamm gebracht werden. Diese wer-

dur chden Kanal von Tancarville und»
die Seine nach der französischen
Hauptstadt cieben.

Eine Riesenhoch z e i t
wurde dieser Tage in dem kleinen

entfaltet wurden. Es waren nicht we-
niger als 1200 Gäste geladen, die in
200 auf das herrlichste geschmückten

das Brautpaar nach der Kirche
begleiteten. Für das Hochzeitsmahl
mußten 20 Schafe, 5 große Ochsen
und 10 Schweine ihr Leben lassen.
Dazu trank die Hochzeitsgesellschaft
8000 LUer Einen

stiimen erschienen, die im Lcuise der
Jahrhunderte in der Provence Modegewesen sind.

DerKösenerKorpsver-
band tritt Heuer in das 50. Jahr
seines Bestehens. Er wurde im Jahre
1855 durch die Vereinigung der Koqis
von sieben Universitäten gegründet;
im Laufe des nächsten DecenniumS
schlössen sich alle anderen an, s»
daß schon lange vor der Gründung

Auf dem diesjährigen, vom herrlich-
sten Pfingstwetter begünstigten Eon»
gresse in Bad Kösen an der Saale
wurde von 21 8. <?. ein augenblickli-
cher Bestand von 2696 aktiven und in»
aktiven Korpsstudenten gemeldet. Der
stärkste ist mit 273 Jnckktivew
und 209 Aktiven der zu München,
dann folgt mit 141 und 109 Tübin-
gen, mit 128 und 106 Heidelberg, mit
113 und 92 Bonn. Zur Feier des
Jubiläums wird im Auftrage deK
Verbandes der Bibliothekar der Kai-
ser Wilhelms - Bibliothek in Posen,
Dr.Fabricius, derzeit der vorzüglichste
Kenner studentischer Geschichte, eine
Festschrift erscheinen lassen, wozu ihm,
sämmtliche Alten übergeben wurden.

Wegen Unterschlagung
von 50,000 Mark wurde der 22jährige
Eommis Rundstein von der Banksir-
ma Calmann in Altona in dem Au-
genblick verhaftet, als er im Begriff
war, sich zum ?Großen Preis von
Hamburg" nach der Borsteler Renn-
bahn zu begeben. In seinem Besitz
wurden nsch über 3,000 Mark Baar-
geld vorgefunden. Das veruntreute
Geld hat der junge Mann im Laufe
der Zeit auf den Rennplätzen und bei

hat er sich in Hoppegarten drei Renn.--
Pferde gekauft. Auf telegraphische An-
ordnung der Altonaer Polizei wurden

legt.

7


